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Unterschiede im deutschen und angelsächsischen Storytelling im Film 

von Markus Bräutigam 

 

Vergleich 

Die Komparatistik hat oft eine Wertung zur Folge. Das soll hier vermieden werden. 

Es gilt differente Strukturen im filmischen Storytelling zu entdecken und anzuwenden. 

Es werden verglichen: 

- Deutsche Szene des TV Films „STAUFFENBERG“ (2003) von Jo Baier (Buch und 

Regie), welche die erste Begegnung von Nina Schenk Gräfin Stauffenberg in 

München im Lazarett mit Ihrem schwer verletzten Ehegatten Claus Schenk 

von Stauffenberg zeigt. 

mit  

- Identischer amerikanischer Szene aus „OPERATION WALKÜRE“ (2008) von 

Regisseur Bryan Singer (Buch. C. McQuarrie + N. Alexander). 

 

Unterschiede: 

Deutsche Szene  

erzählt, einen längeren Dialog zwischen Ehefrau und Ehemann (= 3 Min.). Sie weint, 

als sie ihn sieht, streicht ihm über die Wange, er versucht sie zu trösten und will 

gegen Hitler etwas unternehmen, sie will, dass der Krieg für ihn beendet ist. Konflikt 

zwischen beiden bahnt sich an. Lead in Szene zweigeteilt. Beide frontal zu sehen. 

Frage: Wer von beiden setzt sich durch? Wird gleich in nächster Szene beantwortet: 

Stauffenberg und Treskow planen ein Attentat. 

Wirkung: Betroffenheit 

 

Amerikanische Szene: 1 Min., 16 Sek. 

Ehefrau setzt sich gegen Arzt durch, betrachtet zuerst geschockt dann gerührt ihren 

Ehemann und trifft eine Entscheidung – sie küsst ihn. Kein Dialog zwischen beiden! 

Ehefrau Nina hat den Lead der Szene.  
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Wir sehen nie das Gesicht des Ehemanns! Der Zuschauer muss seine Reaktion in 

diese offene Stelle selbstständig hineinprojizieren. Unbewusste Aktivität des 

Zuschauers gefragt. Offener erzählt, erzeugt evtl. Involvement. 

Fragen: Gesundet Ehemann? Ist der Krieg für ihn vorbei? 

Wirkung: Es ist Ninas Szene, sie „steht zu ihm“ durch ihren Kuss. Aber auch: was 

bedeutet diese sehr physische Geste für den Ehemann? Zuschauer darf spekulieren! 

 

Fazit: In der amerikanischen Szene hat die Frau den Lead und es entsteht eine 

filmische (unbewusste) Bindung an Stauffenberg durch Projektion in eine Figur, 

deren Reaktion nie gezeigt wird.  

In der deutschen Szene wird viel über den Zustand des Ehemanns geredet, zwei 

konträre Ansagen zur Zukunft werden gemacht, beide haben den Lead. 

Bonmot für amerik. Storytelling : 

„Tell me and I´ll forget“   (Dialog) 

„Show me and I´ll  remember“  (Bilder) 

„Involve me and I´ll understand“  (Bindung + human factor) 

Deutsches Storytelling oft 

„Make me understand and then I´ll be involved“ 

 

Für praktische Anwendung also klären: 

Wer hat den Lead in der 2er Szene? 

Zeige ich beide oder nur eine/n?  

Kraftvolle Szene sollte eine Entscheidung erzählen – auch wenn sie später anders 

ausfällt. 

Wem drücke ich die Daumen (Bindung)? 

Wie kann dieses Gefühl geweckt werden? 

Gibt es eine klare Handlung? Natürlich ist Ambivalenz in der Handlung möglich. 

Welcher Perspektivwechsel – auch optisch – hat starken Einfluss? 

Was macht filmisches Storytelling im Kern aus und wie wird es in der Szene benutzt? 

 

Mehr dazu im (Vertiefungs-)Workshop im Herbst! 


